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Zur Frage der Haftungsprivilegierung eines Kindergartenträgers gegenüber einer 
Umschülerin, die während eines Praktikums in dessen Kindergarten verletzt wird. 
 

§ 836 Abs. 1 BGB, § 104 Abs. 1 SGB VII 
 
Urteil des OLG Koblenz vom 08.02.2008 – 8 U 397/07 –  
Bestätigung des Urteils des LG Koblenz vom 20.02.2007 - 1 O 50/05 -;  
Revision vom BGH zugelassen (VI ZR 56/08)  
 
Streitig ist vorliegend die Gewährung von Schadenersatz wegen eines Unfalls in einem ka-
tholischen Kindergarten, den die BG der Feinmechanik und Elektrotechnik (BGFE) als Ar-
beitsunfall anerkannt hatte. Die Klägerin (Kl.), eine gelernte Zahntechnikerin, die ihren Be-
ruf wegen eines Asthmaleidens nicht mehr ausüben konnte, hatte im Rahmen einer von 
der BGFE finanzierten Umschulung zur Erzieherin an einer Fachschule ein fünfwöchiges 
Praktikum in einem Kindergarten absolviert und war dort durch eine herabstürzende Mar-
kisenkonstruktion erheblich verletzt worden. Die Beklagte (Bekl.) ist Trägerin des katholi-
schen Kindergartens. 
 
Nach Auffassung des OLG Koblenz greift zugunsten des bekl. Kindergartenträgers die 
Haftungsprivilegierung nach § 104 SGB VII nicht ein. Der streitgegenständliche Unfall 
könne nicht dem Betrieb der Bekl. zugerechnet werden; die Tatbestandsvoraussetzungen 
des § 104 SGB VII lägen nicht vor. Der Unfall sei kein Arbeitsunfall im Betrieb der Bekl. 
i.S.d. § 8 Abs. 1 SGB VII. Danach seien Arbeitsunfälle Unfälle von Versicherten infolge ei-
ner nach den §§ 2, 3 oder 6 SGB VII versicherten Tätigkeit. Eine solche läge hier aber - im 
Verhältnis zu der Bekl. - nicht vor. Die Kl. sei keine „Beschäftigte“ der Bekl. i.S. des § 2 
Abs. 1 Nr. 1 SGB VII gewesen, auch hätte kein Versicherungsschutz gem. § 2 Abs. 1 Nr. 2  
und § 2 Abs. 2 Satz 1 SGB VII bestanden (wird ausgeführt). 
 
Vgl. auch den Hinweis auf die kritische Anmerkung von Lemcke zu dieser Entscheidung in 
der vorliegenden Ausgabe von UV-Recht Aktuell, S. 629.  
 
Das OLG Koblenz hat mit Urteil vom 08.02.2008 – 8 U 397/07 –  
wie folgt entschieden: 
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